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*Im Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheiluno-: Übungen m 
neuhochdeutscher Metrik, 2 Stunden wöchentlich, reitag von 9-11 Uhr, 

im deutschen Seminar, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert, unentgeltlich. 

Shakespeares L e n und Werke, 3 St. wöcbentl„ Dien tag, Donnerstag 
u. Samstag von 4-5 Uhr, i. Hörsaale XX, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Einführung in's Englische (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Sam tagvon 2-3 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Im Seminar für englische Philologie: Mittelenglische Übuno-en, 2 
den wöchentlich, Dienstag von 5-6 Uhr und Samstag von 3-4 Uhr, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

V r g 1 eichende Syntax der s ü d s 1 a v i s c h e n S p r a c b e n, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-· 9 Uhr, im Hör­
saale XXIII, vorn o. ö. Prof. Dr. Gregor Krek. 

Über slaviscbe Verwandtschaftsnamen, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für slavische Philologie: Philologische Übungen, 2 tunden 

wöchentl„ Freitag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
Südslavische Literaturgeschichte bis zum Ausgange des 

XI V. Jahr h n n der t s, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
im Hörsaale XXTlJ, vom Privatdocenten Dr. Vratoslav Oblak. 

S l o v e n i s c h e Üb u n gen: Lectüre und Interpretation älterer Texte, 2 Stun-
den wöchentlich, nach Übereinkunft:; ebenda, von demselben. . 

Pro v e n z a l i s c h, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, vom o: ö. 
Prof. Dr. Hugo Sc h uc h ard t. 

11- Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, von 
dem s e 1 b e_n, unentgeltlich. 

Storia della letteratura italiana nel qua_ttrocento e nel cinquc­
c e n t o, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und amstao- von 
3-4 Uhr, im Hörsaale xxrr, vom a. ö. Prof. Dr. Anton J V e. 

Spiegazione dell' Inferno di Dante con un' introduzione sulla 

vita e sulle opere del poeta, 2 St. wöchentl„ Dienstag u. Donners­
tag von 4-5 Uhr, im Hör aale XXLI, von demselben. 

Einführung ins Italienische (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr, amstag von 4-5 Uhr, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 

• 

23 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Römische A lt er t h ums kund e: I. Einleitung in Chronologie und Epi­

graphik, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 8-9 U.hr; 
11. Einleitung in Numismatik und Metrologie, 2 Stunden wöcl1eutl1cl1, 
Dienstag und Donnerstag von 8-!) Uhr; J LI. Rechtsurkunden, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichle r. 

G es chi c h t e d er A r c h i t e kt u r i m A l t er t h u m c, 3 Stunden wöchent­

lich, Donnerstag, Freitag und amstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

G r i e chi s c h e Epigraphik, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und 
Freitag von 4 - 5 Uhr, ebenda, von dem selben. 

* Ar c h ä o logische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, arnstag von 4-6 Ohr, 
im archäologischen Institute, von dem s cl b e n, unentgeltlich. 

Ges .chichte des Überganges von der antiken zur christlichen 

Kunst, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX, 

vom o. ö. Prof. Dr. Josef trzygowski. 
Methodik der Kunst betr acht u n g: Rembrandt (für Hörer aller 

Facultäten ), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*üb u n gen über i t a l i e n i s c h e P 1 a s t i k, 2 tunden wöchentlich, n_ach 
Übereinkunft, im kunsthistor. Institute, von demselben, unentgeltlich. 

ü b er P r o gram rn - M u s i k u n d R i c h a r d W a g n c r, 1 tunde wöchent­

lich, Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XIX, vom Privatdoccnten 
Dr. Friedrich v. Ilausegger. 

Contrapunkt und musikalische Forrn (verbunden mit Übungen), 2 St. 
wöchentl., Montag und I• reitag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

VI. Fertigkeiten. 
Turnunterricht ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst, August Augustin. 

Der Fe c b tunte r r ich t wird von dem akademischen Fechtlehrer Pietro 

Arnold o in Privatstunden 1m aale des steierm, Fecht-Clubs, llans 
Sachsgasse Nr. l, ertheilt. 



Wissenschaftli~he Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreff enden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 
diesem Semester nachstehende Übungen : 

1. Romanistische Übungen aus dem römischen Rechte, 2 Stunden, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

2. Civilrechtlicbe, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef 
Freiherrn v. Sc h e y. 

3. Strafrechtliche, 2 :)tunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Tb. R. 
Schütze. 

4. Statistische (Thema: Statistik von Steiermark), geleitet vom o. ö. 
Prof. Dr. Ernst Mischler. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

b) An der medioinischen Facultät. 
Anatomische .s Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Harrachgasse 2 l. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
Physiologisches Institut, Ilarracbgasse 21. Vorstand: Ilofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 

Pharmakologisches Institut, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Histolog ie und Embryo lo gie, im chemischen lnstituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Eppinger. 
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Institut für angewandte ·medicinische Chemie, 1m allgemeinen 

Krankenhause. Vor.stand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Rea.-Rath Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medici~ische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: derzeit 

der Decan. 
C h i r ur g i s c h e K 1 in i k , chii·urgische 

im allgemein~n Krankenhause. 

Nikoladoni . 

Instrumenten- und Bandagensammlung, 
Vorstand : Prof. Hofrath Dr. Karl 

A u gen k l in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Michae 

Bor y sie k i e w i c z. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky. 
Gy n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeil).en Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Karl Freiherr v. R ok i t ans k y. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 
P s y chi a tri s c h e K 1 in i k, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Gabriel 

Anton. . 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Theodor Escherich. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth­

gasse 5 .. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
K 1 in i k für 0 h r e n h e i 1 kund e, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand :· 

Prof. Dr. Johann Habermann. 
Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

o) An der philosophischen Faoultät. 
Philologisches Seminar und Proseminar. Vorstände: Reg.-Rath Prof. 

Dr. fax Ritter v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher und Prof. 

Dr. Heinrich Schenk l. 
Sem in ar für deutsche Philologie. V-orstände : Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Seminar für englische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. 
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Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Prof. Dr. Franz Krones Ritt!'lr v. Marchland. 
Die Bedingunge.n der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den Statuten 

der Seminare zu entnehmen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
Zoo 1 o gi sc h-z o o to misch es Ins ti tut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. G raff. 
Botanisches Institut in der Leechgasse 22D mit dem botani-

s c h e n U n i v er s i t ä t s gart e n in der Schub er t s traß e. Vorstand : 
· Prof. Dr. Gottlieb Hab er 1 an d t. 

Phyto.--paläontologisches Institut. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 
Constantin Freiherr v. Ettingshausen . 

.Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Geographisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
Archäologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 
Kunsthistorisches Institut. Vorstand Prof. Dr. Josef Strzygowski. 
E pi gra p bis c h-n um is m a ti s c h es Ca bin et. Vorstand: Prof. Dr. Fritz 

Pichler. 

:1 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
vom 1. Üctober bis Sonntag vor dem Palmsonntage. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

im Sommer-Semester 
v o n Mit t wo c h nach 0 s t er n bis 31. J u 1 i. 

' 
Kanzleistunden: 8-1 Uhr 

' Lese~timden; 8~ 1 nnd A ~6 Uh " + r. 
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Ferialtacre sind nach§ 89 der Bibliotheks-fnstruction vom 23. Juli 1825 
nach altem H:rkommen und theilweise zum Zweck der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, der 24. und 31. December, der Fasching­
Montag und Diensta<Y, sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster-

d. nstarr PfinO"stdienst~O" der Geburtsta<Y Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
ie o' o o' o . - . 

noch die von altersher durch den Rector bestimmten Univers1täts-Fenaltage, 
u. zw. der Tag der Inaugmation des Rectors (gewöhnlich der 15. November) 

und der Mittwoch nach Pfingsten. 
-Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 

jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Vorstand: Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 15. Juli an 

\V ochentagen vormittags von 11 bis 1 Uhr und nachmittags von 
4-9 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von !0-1 Uhr. 

b) Miner~logisches Museum. l Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 
c) Botanisches Museum. 12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

d) Zoologisches Museum. j Wochentagen mit Ausnahme der 

e) Münzen- und Antiken-Cabinet. Montage von 10--12 Uhr. 

4* 
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Ubersich t 

der Vorlesungen nach Stunden, ilf welchen sie im Winter-Semester 1895196 gehalten werden. 

8-9 

Philosophie 
Rechts- und Staats-

wissenschaften Gesammte Heilkunde Theologie 

Int~oductio _gencra!is i.n Österreichische Reichsge- Mcdicinische Chemi, 3 St F r h .· 
hbros V. }<. et h1stona scltichte, 5 St. Prof. Dr. Prof Dr I:I o f ,e, „ upn~ ifonDe~t eo11e, 5 St:, 
sacrn, h. 3, Prof. Dr. J. v. Luschin.' · · m,inn. 10 · 1.v.Dantsc.h e r. 
Weiß. Al l"'em o"st c· .1. lt Allgern. und anorgamsche . . „ . err. 1v11ec1 Expe·· t 1 C' · 

Arclrneolog1a b1blica, h. 1 5 St Prof D. F .. h' ' 11men a - 11em1e, 
idem. ' v. A·~iders: 1

· iei · 5St„ Prof.Dr. Skrnup. 
Historia ecclesiae Christi, De 11 tsche A lterthumskun-

h. 7, Prof. Dr. A . Weiß. de,3St„Prof.Dr.Schön -
Quellen und System des b ac.h. 

Kirch~nrechts, 6 St ,Pro- Ges?h1chte der deutschen 
fessor Dr. v. Scherer. Literatur des 17. Jahr­

hunderts, 3 St„ Prof. Dr. 
Seu ffert. 

TbeoJogia fundamentalis, 
b. 6, Suppl. Dr. Neu­
o au er. 

Lingua hebrnica, h. 3, Prof. 
Dr. J. Weiß. 

Vergleichende Syntax der 
südslavischen Sprachen 

„ 3 St„ Prof. Dr. Kr e k'. 
Uber slav ische Verwandt­

schaftsnamen, 1 St„ der­
s e l be. 

Römische Alterthumskun­
de, T. u. TI. Abth„ je 2 St„ 
III. Abth. (Rechtsurkun­
den), 1 St., Prof. Dr. 
Pich ler. 

Speci~lle Pathologie, Tlte- Seminar für slavische. Phi · 
~ap1e und Klinik der lologie, 2 St„ Prof. Dr. 
inneren Krnnkheiten, Kr e k. 
10 St„ Prof. Dr. Krans: 

8-lO Theologia dogmatica, h. 9, 
Prof. Dr. Stanonik. 

Spec. Pathologie u. The­
rapie der Hautkrank­
heiten, 5 St., Prof. Dr. 
Jarisch. 

8-11 

Historia ecclesiae Christi, 
h. 7, Prof. Dr. A. Weiß. 

Klinik der Krankheiten der 
Nase und des Halses, 
2St„ Prof.Dr.Haber­
ma n n. 

Übungen im mathemat.­
physikalischen Seminar 
3 8t., Prof. Dr. Was s~ 
mu th. 

)

Chemische Übungen für 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skraup. 

1 

-

8-6 

Sk-10 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Hei lkunde 
wisseuschaften 

Spec. Pathologie nnd The· 
rap ie der Hautkrank­
heiten, 5 St„ Prof. Dr. 
Jari sch. 

Klinik der Krankheiten dei:s 
Ohres, 3 St., Prof. Dr. 
Habermann. 
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PIJilosopbie 

Chemische Übungen fiir 
Vorgesclirittene, Prof'. 
Dr. Skraup. 

Theologia fundament>llis, De11tscltes H.eciit, 5 St„ .Mikroskopische Anatomie lÜber die M>1xwell 'sche 
h. 6, Suppl. Dr. Neu- Prof: Dr. Bischoff. der Drüsen und Sinnes- Theorie der Elektricität 
bauer. Römisch.Rechtsgeschicht„ I organe des Menschen, und des Lichtes, 5 St„ 

Lingna bebraica, h. 3, Prof. 3 St„ Prof. Dr. Hanau- 3 !:lt„ Prof. Dr. Drasc h. Prof. Dr. Wa:; sm u th. 
Dr. J. Weiß. sek. ***Arbeiten im Institute Zoopaläontologie, 5 St„ 

Librormn historicorum V. Kirchenrecht, 7 St„ Prof. f. IJistologie u. Embryo- Prof. Dr. Ho e rn es. 
F„ partes selectae, h.2, Dr. Tbaner. logie, derselbe. Allgem. Zoologie, 5 St„ 
i dem. Allgem". österr. Civilrecht, *Die Theorien der Chemie Prof. Dr. v. G r aff. 

9-10 Theologia dogmatica, h. 9, 9 St„ Prof. Dr. Freih. in ihrer Bedeutung für Die Gescbichtsqnellen des 
Prof. Dr. Stanonik. „ v. Scl!ey. d. ~fediciner, 2St„Prof. 15. Jahrhunderts, 2 St„ 

9-11 

9-12 

Evangeliumsec.S.Marcum, Osterr. Civilprocessrecht, Dr. Hofmann. Prof. Dr. v. Kron es. 
h. 5, Prof. Dr. Gutjahr. 5 St„ Prof. Dr. F reih. v. Geschichte der römischen 

Historia ecclesiae Christi. Ca n s t ein. Literntur, 4 St„ P rof. Dt-. 
h.7,Prof.Dr.A.Weiß. Goldbacher. 

Patrologin, h. 2, i dem. Altsächsische Grammatik, 
Pastoraltheologie, 8 St„ 1 St„ Prof. Dr. Sc b ö n-

Prof. Dr. K 1 i n g er. b ach . 

Pastornltheologi.e, 8 St„ Römischer Ci vilprocess,\ 
Prof. Dr. K I1 nger. 3St„ Prof.Dr.Ha11au­

sek. 
Kirchenrecht, 7 St„ Prof. 

Dr. Thnner. 
Österreichisches Handels ­

und Wechselrecht, 7 St„ 
Prof. Dr. Freih. v. Ca n­
s t ein. 

Hygiene, 5 St., Prof. Dr. 
Prau sni tz. 

PraktischerCurs der wich­
tigsten hygienischen Un­
tersuchungs - Methoden, 
d erse 1 b e. 

* Histor. Seminar, Über 
mit.telalterliche Formel­
bücher, 2 St, Prof. Dr. 
Loserth. 

* Übungen ii~ Bereiche der 
Quellen des ausgehen­
den Mitte lalters, 2 St„ 
Prof'. D r. v. Krones. 

*Philologisches Seminar, 
griech. Abtheilung a), 
2 St., Prof. Dr. v. K a­
r aj an . 

*Seminar für deutsche Phi­
lologie 2 St., Prof. Dr. 
Schönbach. 

I
* Semin~r für deutsche Phi, 

lologie, 2 St„ Prof. Dr. 
Seuffert. 

' 

! 
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Tlteologie Rechts- und Sfaats- Gesammte Heilkunde 
wisseuschaften Philosopltie 

Theologi:L fundamcntalis, Ausg-ewiihlte Theile der Anatomhi des 
h. 6, Suppl. Dr. Neu- deutscl1en m1d ösLHIT 6 St., Prof. 
b it 11 er. Rechtsgeschichte, 2 St , 

Introd11ctio generalis iu Prof. Dr. Bischoff. 
libros V. F. et historia Instit11tio11en d. römi schen 
sacra V. F., h. 3, Prof. Dr. Rechts, 7 St., Prof. Dr. 
J. Weiß. Tewes. 

Mensche11, Algebraische Analysis und 
Dr. Ho 11. Theorie dtJr ganzen 

Fui1ctionen, 3 St., Prof. 
Dr. Frischauf. 

Zahl entheorie, 2 St., der­
s e 1 b e. 

10_ 11 Evangeliuu~ sec. S.llfa~·cnm, Östen-.. Strafrecht, 5 St., 
h. 5, Prot. Dr. G u t.)'dH ... Prof. Dr. Schutze. 

Epistola prioradCorinthos, Osterr. Strafrecht, 5 St., 

•Geographische Übungen, 
2 St., Prof. Dr. Ri eh ter. 

Lateinische Syntax, 1 St„ 
Prof. Dr. Go ldbacher. 

* Philolog. Semirmr, bL· 
teinische Abth. c9, 2 Si., 
derse l be. 

h. 2, id em. .. Prof. Dr. Vargha. 
Theologia moralis, h. 9, OsterreiclJ. Hantle!~- u11d 

Prof. Dr. Sc h 1 a g er. W ecl1sel- Recht, 7 St., 
Prakt. Katechetik, S St„ Prof. Dr. Freih. v. Can-

Prof. Dr. Klinge1-. stein. 
*Philologisch. Prosemimu· 

1 
a), 1 St., Prof. Dr. 

/ Scher1kl. 1-~-:--~~~~~~~~+-~~~~~~~--:-~~~~~~~~-:-_;___;~~~~~-

Theo logia moralis, h. 9, IAllgem. österr. Civilrecbt, Spec. chirurg. Pathologie, , 

10-12 

Prof. Dr. Sc h 1 a g er. 9 St., Prof. Dr. l<~re i b. Therapie u.Klinik, lO St., 
v. Schey. Hofr. Prof. Dr. Niko· 

Pathologie und 1'herapiti 
ladoni. 1 

der Augenkrankheiten, 
10 St., Prof. Dr. Bor y­
s i e k i e w i c i. 

Über normale und patho· 
logische Anatomie des 
Sehorganes, 2 St., Prof. 
Dr. Birnbn.cher. 

Libronun bistoricorum V . Institutionen d. römischen Physiologie, 5 St., Prof. Sphiir. Astronomie, 3 St., 
F. partes selectae, h. 2, Recbtti, 7 St., Prof.:Dr. Dr. Rollett. Prof.Dr.v.Hepperger. 
Prof. Dr. J. Weiß. Te wes. Plmnnacognosie, 5 St„ Stellar-Spectrnl-Analys~, 

Introductio in ss. librosRöm. Rechts.Geschichte, Prof. Dr. Moeller. 2 St., derselbe. 
N. 'l~., h. 3, Prof. Dr. 3 St., Prof. Dr. l:l a- ISpec. pathologische Arm- Experimentalphysik, 5 St., 
GutJahr. 11:1usek. tomie, 6 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Pfaundler. 

Epistola prio~· ad Corin- Pandekten, Obligationen-! Epping er. Thermodynam. Erschei-
thos, h. 2._.1 rl e m. recht und die Lehre von nungen d. Meteorologie, 

ExegetischeUbungen,lSt„ der Bürgschaft, 4 St., 2 St., Prof. Dr. Subic. 
de. r s e 1. b e. Prof. Dr. Te wes. Elektrodynamik und Elek-

Bomrlet. Übung~n, 1 St., Allgemeines und österr. tro-Magnetismm1, 2 St., 
Prof. Dr. K 111.1 g er. Staatsrecht, 2 St., Prof. Prof. Dr. K 1 e m e n c i c. 

11-12 Prakt. Katechetik, 3 St., Dr. Gumplowic:i;. Systemat. Botaaik, 5 St., 
derselbe. Prof. Dr. Haberl andt. 

Klimalehre, 3 St., Prof. Dr. 
Richter. 

Geographie von Afrika, 

1 
2 St., derselbe. 

Geschichte d. griechischen 
Literatur, 3 St., Prof. 
Dr. R. v. Karajan. 

Erläuterung ausgewählter 
Eklogen Vergils mit 
Einleitung, 2 ::it., der­
s el be. 

,,.. 

11-1 

12-1 

12-2 

1-3 1 

2-3 

2-4 
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-
Rechtlii - und Staat<;- Gesammte Heilkunde 

wissensebaften Philo5ophie 

Pandekten, Familien- und 
Erbrecht, , 5 St., Prof. I 
Dr. Hanausek. 

Allgern. üsterI". Civilrecht, 1 

9 St„ Prof. Dr. Freih. 
v. Sch ey. 

Volkswirtsch:1f1slehre und 
· Volkswirtschaftspolitik, 
8 St., Prof. Dr. Bilde­
hrnnd. 

Geschichte der römischen 
Literatur, 4 St., Prof. 
Dr. Goldbacher. 

Einführung in das Studium Spec. pathologische Ana- llfinernlogie, 5 St., Prof. 
rteutsch . Recht, quellen, tomie, 6 St., Prof. Dr. Dr. D o e 1 t er. 
2 St., Prof. Dr. R. v. Epping er. Erkliirung der Briefe des 
Lu s chi n. Horntius, 3 St., Prof. Dr. 

Pandekten, Familien- und Schenk l. 
Erbrecht, 5 St., Prof. Die griechische Komödie 
Dr. Hanausek. 2 St„ ders e lb e. · 

Römischer Civ il-Process, Geschichte der neuhoch 
3 St.," derselbe. deutschen Erzlililungs 

Allgem. österr. Civilrecht, kunst, 1 St., Prof. Dr 
5 St., Prof. Dr. Freih. Seuffcrt. 
v. Anders. Über Progr11.mm-Musik u 

Repetitorium aus d. Straf- „ Richard Wagner, 1 St. 
recht und Strnfprocess, Doc.Dr.v.Hansegger 
5 St., Prof. Dr. V arg h a. Contrnpun kt und musilrn 

Path. Secierübungeu, 4 St„ 
Prof. Dr. Eppinger. 

Geburtshilfliche und gyn1l­
kologischeKlinik, 10 St., 
Prof. Dr. Freih. v. Ro­
k i ta ns k y. 

Gyniikolog. Propiideutik, 
2 St., Doc. Dr. Rossa. 

I
Path. Secierübnngen, 4 St.,I 

Prof. Dr. Epping e r . 

1 ischn Form, 2 St., der 
so! be. 

Allgemeine Pathologie und Einführung ins Englische, 
Therapie, 5St., Prof.Dr. 2 St ., Prof. Dr. Lnick. 
Kl emensiewicz. 

lcentrnle Projection, 2 St 
Doc. Streißler. 

Vorbegriffe der darstel­
lenden Geometrie sammt 
Zeichenübungen, 2 St„ 
der s e 1 b e. 

*Historisch. Seminar, 2 St„ 
Prof. Pr. ßau~r. 



32 

2-5 

2-6 

3-4 

3-5 

3-6 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
Wissenschaften Philosophie 

Chemische Übungen für 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skraup. 

***Praktischer Cu rs der Chemisches Prncticum für 
wichtigsten hyg. Unter- Mediciuer, Prof. Dr. 
suchungs-Methoden, Prf. S k rau p. 
Dr. Prausnitz. 

Gynäkolog. Diagnostik u. 
Therapie, 3 St„ Doc. 
Dr. Fürst. 

*Über Augustins Werke Grnndriss der National- Die Theorien der Chemie Al lgem. Geschichte des 
.Confessiones" et "De Ökonomie, 3 St., Prof. in ihrer Bedeutung für 19. Jahrh., vom Wie11er 
civitate Dei", h. 2, l'rof ... Dr. 111isch1 er. den llfediciner, 2 St, Cong-ress bis zur Juni­
Dr. v. R. Schor er. Osterr. Fmanzrecht, 3 St., Prof. Dr. Hofmann. Revolntipn, 3 St., Prof. 

Quellen und System des der s c 1 b e. /*Praktischer Curs in der .. Dr. v. Z wie d in eck. 
Kirchenrechts, 6 St., Bakteriologie, Prof. Dr. Osterr. Geschichte im Zeit-
derse 1 be. Klemensiewicz. alter der Reformation, 

Klinik und Poliklinik der 2 St„ Doc. Dr. Mayer. 
Kinderkranklieit„ 5 St„ Lateinische Grammatik, 
Prof. Dr. Escherich. „ 4St„ Prof. Dr. Meyer. 

Gerichtliche Jlfodicin, 5 St„ Uber die Wanderung der 
Prof. Dr. Kratter. indischen Erzählungs-

stotfo nach dem Oc­
cident, lSt„ derselb e. 

*Seminar f. englische Phi­
lologie, 2 St„ Prof. Dr. 

:1 Lu i ck. 
Storia della letteratura ita­

liana nel quattrocento e 
nel cinquecento, 3 St„ 
Prof. Dr. 1 v e. 

Einführung ins Italienische, 
2 St„ derselbe. 

Geschichte der Architek­
tur im Alterthum, 3 St„ 
Prof. Dr. G u r 1 i t t. · 

Civilrechtliche Übungen Chirurgische Instrumenten- Geschichte des Übergangs 
im Seminar 2 St„ Prof. und Verbandlehre, 2 St„ \Oll d. antiken z. christ-
Dr. Freih. 'v. S.chey. Doc. Dr. Quass. JichcnKunst, 2St„ Prof. 

Grundriss der National- Dr. Strzygowski. 
Ökonomie, 3 St„ Prof. Methodik der Kunstbe-
Dr. Misch 1 er. trachtung: Rembrandt, 

2 St„ derselbe. 

Physika!. Übungen, 12 St„ 
Prof. Dr. Klemencic. 

4-5 

4-6 
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Lingua arabica, h. 2, Prof. Romanistische Übungen Anatomie des Menschen, Gmndzüge der Pädagogi~, 
Dr. J. Weiß. im Semin<1,r, 1 St„ Prof. 6 St., Prof. Dr. Ho 11. 2 St., Doc. Dr. Ma r t1· 

Dr. H:inausek. Pharmakologie mit Ein- „ nak. 
Östen-. Finanzrecht, 3 St„ schluss der Receptier- Osterr. Reich_sgeschichte, 

Prof. Dr. Mischler. kunde, 5 St., Prof. Dr. 5 St„ Prof. Dr. R. v. 

Strafrechtliches Seminar, ! 
Prof. Dr. Schütze. 

Criminal-Anthropologie u. 
Sociologie, 2 St„ Prof. 

„ Dr. Vargha. 
Osten-. Gefängniskunde, 

2 St., dorselb_e. 

Moeller. Kron es. 
Hygiene, 5 St„ Prof. Dr. Shakespeares Leben nnd 

Prausnitz. Werke, 3 Sr„, Prof. Dr. 
Luick. 

Spiegazione dell' Inferno 
di Dante, 2 St„ Prof. 

1 

Dr. 1 ve. 
Gri ech. Epigraphik, 2 St„ 

lrof. Dr. Gu rlitt. 

I* Übungen in der pbilo­
soph. Societii.t, 4 St., 
Prof. Dr. R.v.M ein o n g 
undDoc. Dr.Martinak. 

Allgem. Geschichte des 
Orients und griechische 
Geschichte bis zu den 
Perserkriegen, 3 St., 
Prof. Dr. Bauer. 

Griechisches Kriegswesen, 

1 
2 St., dersel!!"'· 

1 

*Archäologische Ubungen 
2·St„ Prof. Dr.Gurlitt, 

-~L-~~~~~-+-~~~~~--i~~~~~~-i-~~~~~~1 

Pandekten, Obligationen­
recht und die Lehre von 
der Bürgschaft, 4 St„ 
Prof. Dr. Tewes. 

Erkenntnis-Theorie, 4 St„ 
Prof. Dr. R.v.Meinong. 

5-6 

Pandekten, Sachenrecht, 
1 St , d er selbe. 

Pharmaceut. Chemie, 4 St„ 
Prof. Dr. Schrötter. 

Systemat. Botanik, 5 St„ 
Prof. Dr. Haberlandt. 

Allgem. Geschichte des 
Orients und griechische 
Geschichte bis zu den 
Perser kriegen, 3 St„ 
Prof. Dr. Bauer. 

Geschichte dei; Gegeu­
Reformation, 2 St„ Prof. 
Dr. Loserth. 

Lecture von Kalilah und 
Dimnah nach der Bai­
ruter Ausgabe, 2 St„ 
Prof. Dr. Kirste. 

•Philologisches Seminar, 
lateinische Abtheil. a), 
2 .St., Prof. Dr. Go 1 d­
bach er. 

*Seminar für oogl. Philo­
logie, 2 St„ Prof. Dr. 
Luick. 

5 
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.J, [Chirurgische Operations-

! 
lehre, 3 St., Doc. Dr. 

1~~---~~~~~~~~~~~~~---:~~~~~~~...:....~~~~~~-

6-7 

6-7! 1 

Statistisches Seminar, 1 St., Mikroskopischer Curs der 
Prof. Dr. Mi s c b 1 er. pathol. Anatomie, 4 St., 

Prof. Dr. Epp i nger. 
Pathologie und Diagnostik 

der Geisteskrankheiten, 
4 St., Prof. Dr. Anton. 

.Y 

1 

Staatsrechnungswissen­
schaft, 6 St., Suppl. 
Finanzrath Lu b e c. 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten, 
3 St., der s e I b e. 

Spec. Pathologie u. The­
ntpie der Krankheiten 
des gesammten Nerven­
systems, 4 St., Prof. Dr. 
Müller. 

Elektrodi~1gnostik u. Elek­
trothern.pie, 2 St., d e r­
s e 1 b e. . J 

I

TopographischeAnatomie, 1 

3 St. , Prof. Dr. Ho 11. 

„ *„.Einführung in d. Laryn- Geolog. Conversatorium, 
g-ologie u. Rhinologie, lSt.,Prof.Dr.Hoernes. 
3 St., Doc. Dr. Lak e r. Über den Ursprung der 

lebenden F lorit aus der 
tertiären Flora, 3 St., 
Prof. Dr. Freiherr v. 

„ Ettingshausen. 
1 Allg. Geschichte im Zeit-
1 alter der Reformation, 

3 St.,Prof. Dr. Lo serth. 
Erklärung von Firdusis 

Schalrname, 2 St., Prof. 
Dr. Kirste. 

Interpretation derSiddhan-

1 

takaumudi, 1 St., der­
s e 1 b e. 

l
* Philolog. Proseminar b), 

2St„ Prof.Dr. Sc henkl. 

Doc. Dr. Elschnig. 

I

** Augenspiegelcurs, 3 St„ I -

Anatom. Secier-Übungen, „'\,Arbeiten im mineralo-
Prof. Dr. Ho 11. gischen Institute Prof 

***Arbeiten im physio- Dr. D oe lter. ' · 
logischen Institute, Prof. **Arbeiten im botanischen 
Dr. Rollett. Institute, Prof. Dr. Ha-

8 
8 
0 
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Med.-chemische Übungen, 
Prof. Dr. Hofmann. 
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b e rlan d t und Doc. Dr. 
Palla. 

*Pbytopaläontol. Arbeiten 
f. Vorgeschrittene, Prof. 
Dr. Freib. v. Ettings­
hausen. 

***Arbeiten im zoologi­
schen Institute, Prof. Dr. 
v. G raff. 

Ausgewählte Lehren des Über die neuen Ergebnisse Geschichte der Philosophie 
allg.österr.Obligationen- und Hilfsmittel der pby- des Mittelalters, 3 St., 
rechts, 1 St„ Prof. Dr. siologischen Forschung, Prof. Dr. ß pi t z e r. 
Freih. v. Sc h e y. 2 St„ Doc. Dr. Zo t h. Au.t?gewählte Capitel der 

Grundformen d. Verband- Repetitorium der Physio- Asthetik, 2 St., der­
Jung im Civilprocess, logie, 6 St., d~rselbe .. selbe. 
2 St., Doc. Dr. Spe r 1. Pharmakognost. Ubungen, *Übungen im mathem. Se-

Conversatorium u. Repe- lOSt.,PrfDr.Moeller. minar, 2 St., Prof. Dr. 
titorium über das Ge- Medicinisch-klinische Pro- v. Dan t s c b er. 
sammtg~biet der poli- pädeutik, ö St„ Prof. Besprechung neuerer Ar­
tischen Okonomie, 1 St., Dr. v. Ho ff er. beiten aus d. Gebiete der 
Prof. Dr. Hildebrand. **Laryngoskopie, 3 St., Physik, 1 St., Prof. Dr. 

Gerichtliche Medicin für Doc. Dr. Emele. Klemencic. 
Juristen, 4 St., Prof. Dr. Die innere Schleimhaut- Dioptrik, 2 St., Prof. Dr. 
Kratter. Massage und ihre Heil- Streintz. 

erfolge bei den chroni- Theoretische Optik, 2 St., 
schenErkrankungender Doc. Dr. Czermak. 
oberen Luftwege, 2 St., * Cbem. Conversatorium, 
Doc. Dr. Laker. lSt., Prof. Dr. Skraup . 

Ausgew. Capitel aus dem Synthetische Darstellungs­
Gebiete d. Schleimhaut- methoden d. organischen 
Erkrankungen d. oberen Verbindungen, 2 St., 
Luftwege u. der inneren Prof. Dr. Sc h r ö t t er. 
Schleimhaut - Massage, PaläontologiscbeÜbungen, 
2 St., d e rs e lb e. 5St., Prof.Dr. Hilber. 

Chiruxg. Operationslehre Überfossile Cephalopoden, 
m. Ubungen am Cadaver, 1 St., Prof.Dr. P e necke. 
3 St., Hofratb Prof. Dr. Pflanzenanatomisch. Prac­

.. Nikoladoni. ticum für Anfänger, 
Uber die Chirurgie der 6 St., Prof. Dr. Haber­

Harnorgano, 3 St., Doc. land tu. Doc.Dr. P a l la. 
Dr. E b n e r. Morphologie u. Systematik 

Fracturen und Luxationen, der Algen, 2 St., Doc. 
2St„ Doc. Dr.Y.Valser. Dr. Palla. 

Zahnextractions - Ubungen Anatomie des Secretions­
am Cadaver, 3 St., Doc. Systems der Pflanzen, 
Dr. Bleichsteiner. 3 St., derselbe. 

**Die Functionsprüfung d. Mikrosk. Untersuchungen 
Auges, Doc. Dr. E l sc b- der vegetabilischen Nah­
n i g. rungs- und Genussmittel, 

Geburtsbilfl. Diagnostik u. 2 St., derselbe. 
Operations-Lehre, Doc. Zoolog. Practicum, 10 St., 
Dr. Rossa. Doc. Dr. Böhmig. 

5* 
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Geburtshilfl. Operations- Zoologische Übungen und 
lehre, 2 St., Doc. Dr. v. Demonstrationen f. Me-
Steinbüchel. diciner, 4 St., derselbe. 

Geburtshilfl. Diagnostik u. Vergleichende Entwick-
Operationslehre , der- lungsgeschichte der wir-
se i be. bellosen Thiere, 2 St„ 

Geburtshilfl. Indications- Prof. Dr. Zelinka. 
lehre, 1 St., Doc. Dr. Leuchtende Organismen, 
Fürst. 1 St., derselbe. 

Über Bau und Leistung Der Bau und die Lebens-„ des centralen Nerven- eigenschatten der Zelle, 
<O systems, 1 St„ Prof. Dr. 1 St„ Doc.Dr. Böhm ig. 
s Anton. * Grnndzüge d.Diplomatik, 
s Die Infections- und soge- 3 St„ Prof.Dr.Los erth. 
0 

nannten Allgemein - Er- Übungen im Lesen von Ur-
~ 

krankungen der Kinder, kunden u. Acten des 16„ 
2 St., Doc. Dr.Tob ei tz. 17. und 18. Jahrh„ 1 St„ 

i::: Klinische Diagnostik der Prof.Dr.v.Zwiedineck. ·-
1 

<O Kinderkrankheiten,3 St„ * Philolog. Seminar, griech. 
... Doc. Dr. L o o s. Abtheilung b), 2 St., 
<O Therapie der Kinder krank- Prof. Dr.v. Karajan. 
.0 heiten, 1 St„ der sei be. * Philolog. Seminar, latein . 
~ ***Gericht!.- medicinische Abtheilung b), Prof. Dr. 

Ubungen, 2 St., Prof. Dr. Goldbacher. 
..Q Kratter . Südslavische Literaturge-
Q * * * Staatsärztliches Practi- schichte bis zum Ans-
0: cum, derselbe. gang d.14.Jahrhunderts, 
z Thierseuchenlehre u. Vete- 2 St., Doc. Dr. Oblak. 

rinärpolizei, 3 St., Sappl. Slovenische Übungen, 2 St., 
Landes - Thierarzt Dr. derselbe. 

( Schindler. Proven<;alisch, 3 St., Prof. :1 
Dr. Schuchardt. 

Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1895. 

Öslorr.-1111g. Monarchie 

Im R.eicbsratbe 
vertretene Länder der Ansliiuder Z11sa111mo11 Köni.ereiche nnga.r. Krone 

nnd ii.nder 

Theologen, immatrikulierte 78 4 1 83 } 90 
" 

außerorden tlicbe 7 7 
Juristen, immatrikuli erte 505 33 18 556 

l591 
" 

außerordentliche 32 1 2 35 ( 
Mediciner, immatrikulierte 345 74 36 ~~~ } 556 

" 
außerordentliche 74 24 3 

Philosophen, immatrikulierte 67 3 4 · 74 

" 
außerordentliche 24 1 1 26 l 13 l 

Pharmaceuten 22 7 2 31 
*Romanische Übung„ 2 St., 

ders e 1 b e. 
--

1154 147 67 1368 
*Übungen über italienische 

1 

Plastik, 2 St., Prof. Dr. 
Strzygowski. 

1 1 
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